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liebe Ireser
Wlr laden Sle an folgenden Anlässen tellzunehmen:

Mo nat s ve r s annlung von26.Oktober19T8. um20.15Uhr
Restaurant rrlnnere Engetr. Progromm nach Ansage.

*******t+*

runkpeilneisterschaft der sektion Bern vom 29. Okt" 19T8, ab 08.45 uhr
Restaurant rrlnnere Engerr. Siehe prograrom in letzten QUA.

*****tt**Jr

Der Vorstand hat an seiner ordentli.chen Sitzung von 21. September 19TBdie TöTSldEn OMs in unsere Sektion aufgeno..ei und wi11koär.n gäh-issen:
HB9PI'U Wandfluh Ernst, lindenhofstrasse 10, 7048 Worblaufen
H39PI'N Suter Peter, Rtitlweg 82, 7O7Z Osterrundigen
H39PI'Q Ryf Robert, Postfach 55y J0O0 Bern B -
HB9PDX fff Rud.olf, Sreltfeldstrasse la, j0?5 Rüfenacht
HSIBNTf .A.ngotnann Rend, trab:rikstrasse 2!b, J0I2 Bern
HB9PEP Rogg11 He1nz, lflesenstrasse 8, jO52 ZoL]j-kofen
HB9PEJ Morand Mn-imer Ellileanusstr. 20, lOll BernHB9PHD Merlaoh Rend, lglesenstrasse 1!, J0l4 BernI{B9PEJ Morand Maxime, Hlldeanuestrasse 20 JOLJ Bernlfir bed.auern den Äustrltt von Röthlisberger eeölrg, HBgtr[rIY.

Lorrainäsft- Äo 0,1 i vis Ge we?beschu te i
3ooa B,ern 2Z', Tet. o3l t+Z SZ oS /

Faeh buchhandLung
Ge we?be ,freireit-

SernS neue
Tächnik

Redaktionsschluss:

I

QUA de HBgFr Nr. tt/l-Zt 11. Nov. 1g?8
Infolge Abwesenlreit des Redaktors erbitten wir aIle
Zustellungen an die oben angeführte Postfachadresse.

13. .Iahrgang Oktober 1978

Rulzeichen der Sektion Bern: HBSF

Ortsfr equenzen:

29,6 tctz

R2 HBgF l.lenzivileBg (Squelch la35 flz, Rufton l75O Ez, CICS I35 Hz)

R4 Iß9F Schilthorn (Squelch 1435 Hz, Rufton 1750 fiz)

s23 Bem I
s21 Bem II
R86 m9f' Schllthorn (Squelch 1595 Hz, Rufton 1160 Hz)

'Redoktion, Offsetvorlogen und Versond: HBgaIr Grophik: nr:mr Kolender: tcgl'u DX-lnfo: nslÄNr

Union Schweizerischer Kurzwel len-Amoteure (USKA), Sektion Bern

Präsid€nt: Dr.Kurtllochstcsse! H89BBJ Rüttiseg40 3o4TBre'garten p(03\r238748 G(o3t)i7@65
S ekre tär : Dr. Rudolf llirt I{B9SF flfe@urtr. 52 3074üuri p (O3t, 52 OB)-7
Koosier: Pauli{üller I{B9j-LD curtenstr.36 3r22\<et\rsatz p(O3Ilq'4q97|- O(O3l)612t83
KIJ-verkehrslelter: Piero ziletti t{B9BBw üetttigenstr. 73 3033 ll'oh.ten p (oj1) 82 11 28 c (03t!, 61 37 64
uxlLverkehrsleiter: Amin Rö6ch EBgr.rrL Änselweg 502 4707 Deitingen p (06r) 44 17 2L c (06|]) 21 41 2r
Redektor oUA: rruz Adolf t{B9rII wagnerstr. 35 3OO7 Bem p (03\l 45 96 38 G (O3I\ 45 20 48

Monatsversamrnlung,/Stam: Letzter Domersta€ des l{octs (ausser Dezenber), 2015 iE Rest. I@ere Er€e,
Engestrasse 54,,3em (.Autobuslinie 2L bis Imere Elge oder 1I bis Bielhübeli).
lD Ste oder bei Lucien Vuilleueier, üB9ADi{, Tägetlistr. Ia, 3072 Ostertrunatigen.
a) Sektion Ber 3O-t2O22 b) Relaisgeneinschatt 30-87?8.
AlIe I'litglieder ud Q0-A-Äbomenente I'r. 18.-, Jungnitglieder Fr. g.*.
USKÄ Sektion 8erd, Postfach 3, 3A4? Brengarten (titte hpfängewernerk, z.B. präs.)

2I. Je"nboree on the
äF-ll]ror-AT-

20.-22. 10. 1978
2700 - 2100 GMf
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11.-12. 0000-2400
11. -12. 2100-02001,3.-19. 1900-0600
18. 1500

Ka lender

November
4.- 5. 1200-1200 RSGB TMHz ClY Contest (Raaio communicatj-on 6/7A,lt})
4.- 5. 1600-1600 Marconi Memorial VHF Contest (CW)(OId, M8;n 1/77,

Beil-. + aO/78, l.5)

Mitteilungen

Yfiederun habe ich diese Rubrlk mit einer traurigen Botschaft zu begln-
nen. Fritz Balz, HB9QYT hat kürzlich seine Ehefrau durch den Tod verlo-
ren. Der Red.aktor kondollert im Namen des Vorstandes und der lltitglieder
rechtherzlich' *****
II39ADR, Hans Lehnann, hat am 14. Oktober 1978 gehelratet. Wir wünscher
den frischgebackenen Eheleuten alles Gute und Schöne für die Zukunft.

*****
II39BBJ, unser ?räsident, hat seine Ferien in Kenia verbracht und war
während der letzten J lYochen regehnässtg abendo, auf 20n' unter 5Z4RN
zu hören. Offenbar benötigten dle hlesigen Statlonen einiges an Anten-
nenaufwancl um mit thn lns QSO zu kommen. Der Schreibende hat dies ei-n
paar wenJ-ge MaIe zuhinterst im Kiental mlt einer W3DZZ versucht. Das
Signa.l i.st wahrscheinllch schon an den Wänden der Blüenlisalp absorbiert
worden, hi! .* * r * *
Seit längerer Zelt läuft abends un 1800 HBT, auf 37IO WIz, eine Sehwei-
zerrunde, die nelstens unter günotigen Bedingungen vonsta.tten geht. Re-
gelnässig dabel sincl u.a. HB9T' l[Br C0 uncl e1s ausländischer Stargast
F6I'CH, Fred aus Mazan, ein gebürtiger Luzerner.

*****
ffäilrrend der Sonner- und Herbstferienzeit warauch aler sog. Helmwebberner-
Runde e1n vollerErfolgbeschieden. Dle schönen fage sind lej.der nun zu
Ende und dle vielen ,/p-Statlonen aus den Bergen otier aus der Frerncle
zueückgekehrt. Der Schreibende hat e.twa nl.tgenacht uncl u.a. d.ie folgen-
den Stätionen geloggt. 1ß9RC/8, LQL/p, cL/p' SO/p, BQE/p, Qtt/p, tdlXQ/n
(HBgaDF) una r/.{sr/n (nrgacl).* * * * *
ImItOIiD I[AIsrt 10,/?8 ist d.ie Rangllste des Nl[D 1978 publizlert. Wiederun
gewonnen hat unser Mitelled Kurt Tannerr HB9ZN, uncl zwar mit einen von
Jiirg tr\mer, EB$APG konstrulertenTransceiver. f,tr gratulieren den belden
herzllch !
Uebrigeno, haben Sie dle Ausgchreibung tles NMD-Prelsee unseres Sekretärs
HB9SF an gleicher Stelle beachtet?

**.f**

HB9ASB, Anton 8ärtschl, Tägertschistr. 54r 311O Münslngen hat soeben
nlt dem 4. UKYf-Kurs begonnen. Er flndet jewelle 1n Güro11gen statt, untl
es könnten alleafalls noch weltere lellnehnet aufgenommen werden. Fer-
ner het Toni ein Aufgabenbüchlein, Aufgaben IIIr nit 200 Prüfungsaufga-
ben zum Ankreuzen samt lösungen herausgegebenr clas von jedernann zurt
Prelse von Fr. 7.40 bezogen werden kann. PC 70-64669, A. Bärtschlr nfi.in-
eingen. *****

Technik

Preisaufgabe für unsere fecbnlker
Wer stelgt schon gern auf einen Berg, wenn gleich claneben eln Bähnchen
hinauffährt? Aehnllches enpfindet heutzutage der Anateur. Was eoll er
noch bauenl w€nJx clle Industrle allee fixferttg llefert? Er braucht dle
erstanclenen Apparate bloss an clie Steckd.ose anzuschlies6en, und schon
1st er QRV. Dies verleltet lelder zur Oberflächllchkelt. Plonlergelst
und. Hansplrit verkünnern, und der Unterschlecl zum Telefon oder CB-l\rnk
wird inmer gerlnger. Es gl1t diesem trend entgegenzuwirken. Elne kleine
Mögllehkeit tiazu sehe ich 1m Auseetzen von Prelsaufgaben zum Selbstbau
elnfacher Apparate, relche durch die 1atsache, dass sle neue, interes-
sante und originelle Elemente enthalten, zum Nachbau und. zur Diskussion
reizen. Es ist nlcht leicht, eine solche Aufgabe zu sterlen. reh versu-
ehe es trotzdeml

Coupe Sarnuel Morse WII'^HF (CYi )
Europa-DX-Contest iyAnDc (RTTY) (c,f-DL 7r/7a, 329)
RSGB Second l.BtlHz Contest 1978 (C\T)
All Austrla 160 LIeter Contest (ClV) (cq-Dl ff/78)
Generalversamrnlung der UHF-Gruppe cier USKA,

71, sd DX: HB9ANK

MIKI-SHOP

FUNK-SPEiL.EMPFANGER

Ssrnstass€ 24b - S72 Ostemundlgen
T€lolon 031 51 53 59

GeOttnBl: Mo. - Fr. t3m - ß.Si I 10.m - i6m Uht

zür ich./Uto-Kulm
D. uOOO-2400 2e Journ6e fra.i:gaise du clix mötres (Cw/fone)

(Raa:.c-Rtr, j/78, 45r)
19. 0900-1100 10-l,ieter-Kurzkontest (CVFone ) (cq-Dt II/78)
2r.-26. 0000-2400 CQ Worl<i-Wide DX Contest (Cl!)(0r.d Man IO/7A, ]-2)
29. 0745 Pei-lneisterschaft Sektion Bern (WA 9/78, I)
29. ]815-1910 SARfG 80 n Activity Con'test (ntry) (RTTY 6/77, 28)

DX- lnfo

CE9AI Sout Siretland Isl., WA2NIIE stellt täg1ich un 1510 GMT auf
2I.375 SSB eine Liste zusamnen. Di"e QSO mlt CE9AT beginnen
un 1510 GEIT

CE/XX San Felix Isl. auf Anfang 19?9 verschoben.
D2. OK2BTP/D?A 14.254 SSB 1945 GMT QsL v. 0K2rr
DFpSAR 80-2n Cv,r/SSB Sonder DOK

l0 Jalre Amateurfunk an der Saar
DSBAD 7.503, 3520 CW 0245-0110 GMT

7.001 CW ab 0110 GliT tr/Sa/So
TRTLL/G lrov./Dez.
FBBXS 2I.025 CW 1150 0l,IT QSL v.l'5W
FWBAC 14.104, r4.22A SSB 07t0 GMT
H44IW 21.287, 2I .263, 2l .l7O SSB ab 0900 GLIT
m8A Galapagos fsl .25.-r1.10.?8
KA1IW Iwo Juna Isl. 14.220 SSB 0820 Ghif
KG6SIY Saipan Is1. 14.220 SSB 0700 & 2000 GMt
KW6 Okt./I'lov. Neuer Preflx für KlV6 ist Ki9
P29NKY 2I.r7B SSB 1400 OM!
VKzAGLfiJi f,ord Howe Isl. 14.195 SSB ab 21tO GI'{T
VK9ZM Y/illis rsl. 14.155 SSB ab 0500 cMn
VKl.e,S Mawson Base Antarctis 21.f4? SSB 1600 GIIT
vR80 L4.220 SSB 0815 GMT, 21.100 SS3 1000 GMT
Y.IBAA 14.220 SSB O7]O GMT
ZMTAI ab 1.10.78 Q!.V

24. 70 ssB 1550 Grn[

lrla
I;"k

Qdqi,i:*l:,tl.l -
SHAMPERO-Puder
(Grfiklasse 5iwarir!rq duf Packung beachlen)
deilnsekrde Ti)ckerishämpo frr Hund€ +Katz€n

MALOSA AG ret O31 / 22 44 01
Postfach 30OO Bern 13

QUÄ AE HB?F IO/78 QUA de H39F 10,/78



Als rei-ne Denksportaufgabe gedacht, wj-e ei-n Schach- oder Jasspiel und
ohne jeglichen kommerzi.eilen Hintergrund, setze 1ch elnen Preis aus in
Forn von fünf 20 tr'r.-Go1dvrenel1, der denjenigen Iü1tgliecl der USKA-Sek-
tion Bern zufä11t, der ein Rückkopplungsaudion baut, bei den jecioch e1-
ne stabile, optimale Rückkopplung anstatt vonllanddurch einen automati-
schen. aktiven Reselvorgang- äingöstellt .wird. Diese Regelung s6Tflffil]
@chwingenden (CVf SS3) oder nicht nehr schwin-
genden Zustand (AM) erfolgen. Die Schaltung kann mlt Röhren, Transis-
toren od,er ICs aufgebaut werden. Der Akzent liegt auf der Audion-Regel-
Schaltung, wobei. nicht einfach an eine welche Rückkopplung, rückgekop-
pelte ZF, Supereg.-schaltung etc. gedacht ist.
Voraussetzung zur Prämierung ist die Vorführung unci Erläuterung des
Apparates an ej.ner Monatsversarmlung unserer Sektion. Sollte in laufe
des nächsterr hal-ben Jehres kei-ne lösung eingehen, wird di-e Konkurrenz
auf die ganze USKA ausgedehnt.

HB9SF

Ein leeerbrlef roit Folgen:

Düstere Gedanken ....
lie vlelen Aufrufe seitens der Redaktion des QUA zur aktiven Mltarbeit
bei der Gestaltung unseres Mltteilungsblattes schelnen ungehört im
Aether verhallt zu sein.
Obwohl nur II89..., beschleicht ni"ch j.ndes ein ungutee Gefühl. Das Ge-
füh1 näm'] ich, dass aus dem vlelgelobten HAM-Spirit lediglich ein passi-
ver Harst von Amateuren übriggeblleben ist. Dle lakonlsche Bemerkungt
dass heutzutage praktisch jeder Vereln und jede Organisation unter die-
ser Krankhelt leide, vermag nich nicht zu trösten.
Welche Krankheit i"ch melne?
Ganz elnfach. Dle Krankheit eines slch abmtihenden, aufopfernden Vorstan-
des, vielfach unter Zurückstellung prlvater fnteressen, und einem Haufen
von passiven und stillen (nanchmal!) Gefol-gsleuten, genannt Mltglleder.
Zurüek zun QU.A,.
Durch eine gewissenhafte Begleichung des Mitgliederbeitrages wird besten-
fal1s die Qualität des Papiers, niemals aber der Inhalt eines Publlka-
tionsorgans besser.
Tragenile Elemente eines farbigen, Iebendigen und informativenMlttellungs-
blattes sind:
- Konnunlkation zwischen Vorstanal und Mitglied und urogekehrt
- Kornmunlkatlon zwlsehen den Mitgliedern.
Erstere Sedingung wird vom Vorstand und dem Redaktor zweifelsfrel vor-
bi-1d1ich erfü1lt, wofür ihnen an dieser Stelle der beste Dank ausgespro-
chen sei.
Dass die Särolichen nun auch noch die ausschliesslich durch die Mitglie-
der beizutragenden Elemente liefern, ist schlechterdings vi.e1 verlangt.
Oder wie anders sind die vielfach geäusserten kritischen Semerkungen
über die rrDürftigkeitI des rrQUArr zu verstehen?
Hi.er gilt es doch folgendes zu bedenken:
Ein Publikationsorgan ist ein Abbild der dahinterstehentien Organisation.
vielmehr noch, elnes jeden Mitgliedes.
Damit genug der düsteren Gedanken.
Lasst uns beweisen, dass die eingangs erwä]rnte Iftankheit 1edig11ch eine
momentane Unpässlichkeit war, nun aber überwunden ist.
fch für meinen feil habe mich entschlossenr unter der Rubrik
How to use ..
eine Serie von Selträgen zu liefern.
Diese behandeln dle hrnktion und Schaltungstechnlk neuer Komponenten
der lllektronik.
.A'1s Garnltur werden vlele praxisnahe ttApplicationsrr roi-tgeLlefert.

75, rmgHzT

HOw' TO I-ISE

1. The erational a lifi r (op-lmp. )

Dem Amateur steht mi-t
das die Reallsierulg
uncl preiswert roög1i-ch

Typischer Aufbau eines Op-Amprs

Symbol

A/ Einführuns I
Der Begriff Operatj-ons-Verstärker, oder kurz Op-Amp. r entstammt
der Analog-Rechnertheorie rrnd bezeichnet ein . Verstärker-
Element dessen Funktion und Parameter a11ein durch die Art der
Kopp}mg zwischen Eingang unci Ausgarrg festgelegt wird.
Der 0p-Amp. kann ohne Uebertreibung a1s eines der universelfsten
Bauelemente cier Efektronik bezeichnet werden.
Dem jewej-ligen Einsatz trägt eine grosse Typenvielfalt Rechnung.

diesem Element eln Bauteil zur Verfügung,
analoger und cligitaler Schaltungen schnel.J-
macht.

aaaaa

I

I

I

_l

f) Diff.-Verstärker
2) Zwi-schen-Verst.
3) Ausgangs-Treiber

Verstärker

Di-e bej-den Eingänge(+ = nicht in-
vertierend)und (- = invertj-erend)
der Dif f erenz-Ilingangsverstärker-
Stufe bestimmen nach entsprechender
Beschaltung nlt dem Ausgang des
Treiber-Verstärkers di-e Funktion
des Op-Anprs.
Zur Stromversorgung werden in cler
Regel zwei Versorgungsspannungen
+ Ub und -Ub benötigt.

Single supply

Ausgang

o

Die Mitte zwischen den beiden Versorgungsspannungen rvird al-s 0 oder
Masse * bezeichnet und bilctet den Bezugspunkt der Schaltung.
Diese Versorgungsart eigrret sich für den Hausgebrauch nlcht be-
sonders gutrweil eine negative Spannung in cler Regel kaum zur Ver-
fügung steht.
Durch d.ie Schaffung eines "künstlichen llullpunkts 'r kann das
Problem geIöst werden.

Einl

-

Dual supply
+Ub ------=

o --TI
-Ub T

QUA de HBgg LO4B

+Ub

0

-IIb

QUA de HB?T lOnB



Grundsch@

Verstärlcung v = U^

Ue

Spannungs-
folger
( Impedanz-
wand]- er )

v=1
Ua=Ue

Nlchtinv.
Verstärker

_R1
R2

Invertierencler
Verstärker
Ua R1

Konstant-
Spannungs-
Quell-e

Ua

-Uref . R1_
pc

( d.ual- supply )

Ua

Ue

R2lTo

71, 1ß,9HZr

Versuchrs doch einmq_I mit QR} !

Denjenigen, welchen die QIO-QSOs zu simpeL ur,ci zu gewölinlicL, geworcien
sind und nur noch eine besondere Art zu telefonieren ciarstellen, sei
dringend enpfohlen, sich einnal zur Abwechslung selber zu kasteien ur:d
radikal auf Q!.P umzustellen. Dem Trend zu immer grösserer lei.stung sei
einnal die Frage entge6engehal"tenr Mj-t wie wenig leistung und nit wel.-
chen einfachen i{itteln geht es eigentlich auch noch ? l.lit etwas Taktik
und etwas Gedul-d geht es nämIich in letzter Zeit nit J oder weniger r'iatt
sehr oft verblüffend gut. Das Rezeptr L[it einero allgemeinen Aufruf hat
nan selten nrfo1g..l'{it 1öblichen Ausnahnen antwortet nan neistens den
stärksten Anrufer. Man sucht sich besser eine stark einfa.l1ende, QRii-
frei.e, anrufende Stati.on. Erhä1t diese nach Seendigung des Anrufes keirie
Antwort, riann ist der grosse llornent für den Gartenzwerg gekonmen. Er
ruft unter Angabe seiner QR?-I,elstung und erhäIt trotz seiner Poten.z-
schwäche meistens Antwort. Al1es hängt vom QRitt ab. Tch habe mit 1-2 ivatt
HF-leistung vom Argonaut nun schon viele Amerikaner genacht, auch in SS3.
Die Gegenstationen können oft ein erstauntes lachen kaum verbergen. ',fhat*
1000 ma1 weniger leistung als ich- to do the same ! tr'ür beide Seiten für-
wahr ein besonderer Plausch. Dass das überhaupt geht! lllan greift sich.':'.
an den Kopf und ste11t sich unwillkürlich tr'ragen wie beispielswelse: in.:
Y/ie viele Impfänger können bei gleichnaässiger '/erteilung von 1 Watt
Leistung, nlt 7 ltlikrovolt, am Eingang von 50 Ohm versorgt werdene
Die Rechnung ist einfach. Dle leistung am Eingang ist: 1

+ = iz'ro:l vort,2 -= 49:*o-i2 ry ,o-i, CT- = ---T-- -= -E-- \[l-

Das erstaunliche Resultat: Man könnte also eine europäische Billion, d.h.
100C Milliarden, d.h. eine Million l'fi1lionen, d.h. 1000 Glga-Empfänger
mit diesem komfortablen Signal versorgen, und das nit insgesant 1 Watt!
Andererseits welden für eine Verbindung über den Atlantik bei 1 Watt
Sendeleistung nur ein BiLlionstel davon gebrauchtrund die anderen
999999999999 Teile werden nutzlos hinausgeblasen!
Fürwahr, wir Anrateure operieren nlt dem trauri-gsten lTirkungsgrad aller
Ze:-ten. What a shame I Hl !

r{B9Sr

DEUTSCHER AMATEUR-RADIO - CLUB
MITGLIED DER IARU

F'IELD-DAY ERINNERUNGS.QSL-KARTE

PUNKTEN ou* {ll}otorz rN DER *.orr, ä

Herzlichen Glückwnnsch dem gesamten Team !

QUA de HBgt tO/78
QUA de rlB9I IOne


